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MEDIENINFORMATION

PROBELL – Forschung zum Wohle von Glocken

Europäisches Forschungsprojekt entschlüsselt grundlegende Schadensursachen an Glocken
Zwischenergebnis liefert wichtige Erkenntnisse für die Praxis
Seit über 5.000 Jahren begleiten Glocken die Menschheit. Doch obwohl Glocken zu den ältesten Instrumenten zählen, ist die Glockenforschung eine recht junge Disziplin. Seit über einem Jahr befasst sich das transnationale europäische Glockenforschungsprojekt  „PROBELL – Maintenance and Protection of Bells“  mit der Thematik der Schadenserkennung und Schadensvermeidung an Glocken. Im Mittelpunkt des mit 1,6 Millionen Euro dotierten EU-Forschungsprojektes steht dabei der Erhalt historisch besonders wertvoller Glocken, aber auch die Optimierung des Läutens neuer Glocken. 
Das  Projektteam aus 14 europäischen Partnern - Glockengießereien, Hochschulen, Glockensachverständige und Klöppelspezialisten -  legt nach einjähriger Forschungsphase nun ein erstes Zwischenergebnis vor. Untersucht wurden mit neuesten wissenschaftlichen und technischen Methoden die Ursachen für Schäden vor allem an kulturhistorisch wertvollen Glocken, um darauf aufbauend Verfahren für ein Erkennen des Risikos von Schäden und Vorsorgemaßnahmen zu erarbeiten.
Das erste Resümee ist selbst für die Glockenexperten verblüffend. Denn bei der Suche nach der idealen Messmethode zur Früherkennung von Schäden an Glocken, entpuppte sich so mancher „Nebenaspekt“ als wichtiger Parameter auf dem Weg zum „musikalischen Fingerabdruck“. Mit diesem will das PROBELL-Team bis zum Projektabschluss Ende 2007 ein in der Glockengeschichte bisher einmaliges Messverfahren entwickelt haben. Vergleichbar einer Kriminaldatei, soll der „musikalische Fingerabdruck“ den Nachweis der Unversehrtheit einer Glocke oder bei abweichendem Klangbild einen frühen Schaden an der Glocke, dessen Lage an der Glocke beziehungsweise dessen Verursacher identifizieren. Anhand des akustischen, tonalen Klangbildes lassen sich optische, dreidimensionale farbige Klangbilder darstellen und aufgrund vergleichender Aufnahmen somit Fehler und Schäden rechtzeitig erkennen – vorausgesetzt, die Glocke wird mit dieser entwickelten Messmethode regelmäßig gewartet.
Immer neue Fragestellungen kommen hinzu. Tonmessungen und Spannungsmessungen werden beispielsweise im Dauerläutetest im schalltoten Untersuchungsraum an der Fachhochschule Kempten zum Zeitpunkt des Klöppelanschlags kontinuierlich mit einander verglichen. Wie wird am besten geläutet? Welchen Einfluss haben die Läutehöhe und der Läutewinkel auf die Qualität und die Haltbarkeit einer Glocke? Welche Rolle spielen Klöppelhärte, Klöppelform, das Klöppelgewicht oder die Aufschlagfläche? Wie bringt man „schön“ und „schonend“ im wahrsten Glockensinn in Einklang? Welche Bedeutung haben dabei die Gusstemperatur oder Abkühlzeiten während der Glockenherstellung? Welche Rolle spielt die Legierung? Welche Rückschlüsse lassen sich aus dem Gussgefüge einer neu gegossenen Glocke auf alte, historische Glocken ziehen?
Die Glocke ist ein sehr komplexes Thema. Und so fragen sich alle PROBELL-Experten mit ungebrochenem Enthusiasmus: „Wie bringen wir unser Wissen auf den Turm?“ Noch bleibt ein halbes Jahr Zeit, die Ergebnisse weitere Glockenexperimente zu analysieren, Daten miteinander zu vergleichen. Wichtige Stationen werden dabei auch umfassende Messungen an einer Vielzahl bedeutender Glocken Europas sein. So werden z.B. die „Pummerin“ im Wiener Stephansdom, die „Savoyarde“ in Paris Sacre Coer oder die „Great Peter“ in der St. Pauls Kathedrale in London als wichtige „graue Eminenzen“ am Glockenforschungsprojekt PROBELL beteiligt sein.
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Anhang:

 PROBELL – transnationale Partner:

Glockengießereien:

Bachert Glockengießerei Karlsruhe GmbH, Karlsruhe / Deutschland

Fonderia Colbachini Srl, Saccolongo / Italien

Cornille-Havard SAS, Villedieu-Les-Poéles / Frankreich

J. Grassmayr GmbH & Co KG, Innsbruck / Österreich

Campanas Quintana S.A., Saldaña / Spanien

Glocken- und Kunstgießerei Rincker GmbH & Co KG, Sinn / Deutschland

Glocken und Kunstgießerei H. Rüetschi AG, Aarau / Schweiz

John Taylor Bellfounders Ltd, Leicestershire / England

Klöppelschmiede:

Edelstahl Rosswag GmbH, Pfinztal-Kleinsteinbach / Deutschland

Sachverständige:

Beratungsausschuss für das Deutsche Glockenwesen, Dipl.-Ing. Kurt Kramer, 

Karlsruhe / Deutschland

TÜV Industrie Service GMBH, TÜV Süd Gruppe, Dr. Gerald Schumacher, 

Mannheim / Deutschland

Wissenschaftliche Einrichtungen:

Fachhochschule Kempten, Hochschule für Wirtschaft und Technik, 

Faculty of Mechanical Engineering,Prof. Dr. Andreas Rupp, Dipl.-Ing. Michael Plitzner, Kempten / Deutschland

University of Ljubljana, Faculty of Mechanical Engineering, Prof. Matija Fajdiga, Dr.-Ing. Jernej Klemenc, M.Sc.BA, Dr.-Ing. Gorazd Fajdiga, Ljubljana / Slowenien

University of Padova, Faculty of Mechanical Engineering, Prof. Bruno Atzori, Dr. Giovanni Meneghetti, Padova / Italien

